
Schreibe jeweils den Vorgänger und Nachfolger der 
Zahlen in Ziffern und Worten auf. Trage die Zahlen 
dann in eine Stellenwerttafel ein.
a) 199 999  b) 29 489  c) 3 000 000

 

a) Gib die größte und kleinste Zahl an, die du mit-
hilfe aller Kärtchen legen kannst.

b) Gib an, wie viele verschiedene  vierstellige Zahlen 
man aus den roten Karten legen kann. Notie re 
alle Möglichkeiten. Beginne mit der kleinsten.

Runde die Zahlen 691; 1004; 948; 1106; 857; 732; 
895; 524; 630 auf Zehner und trage die Ergebnisse 
auf einem Abschnitt des Zahlenstrahls ein.

Schätze die Anzahl der Bienen auf dem Bild und 
beschreibe dein Vorgehen.

Gib an, wie viele Orangen, Äpfel, … du siehst. Lege 
eine Strichlise an und veranschauliche die Daten in 
einem Säulendiagramm.

1

2
5 1 44 5

3

4

5

Das Säulendiagramm zeigt die Anzahl der 
Regentage in einem Jahr in München.

a) Stelle die Ergebnisse in einer Tabelle dar.
b) Gib an, welche Monate die meisten (wenigsten) 

Regentage hatten.
c) Berechne, wie viele Regentage es im ganzen 

Jahr gab.

Gib für die folgenden Situationen eine passende 
ganze Zahl an.
a) Heute liegt die Temperatur 9 °C über null.
b) Die Tiefgarage liegt im dritten Untergeschoss.
c) Der tiefste Punkt des pazifischen Ozeans befin-

det sich im Marianengraben. Er liegt 11 034 m 
unter dem Meeresspiegel.

d) Ich habe meinem Bruder 10 € geliehen.

Trage jeweils die Zahlen auf einem Abschnitt der 
Zahlengeraden farbig ein.
a) –3; –10; 2; –7; 0
b) –21; –5; –55; 40; –36; 21

Setze <, > oder = so ein, dass eine wahre Aussage 
entsteht.
a) –3 ■ –4    b) –80 ■ –179
c) 10 ■ –10    d) 12 ■ –21

Streiche aus der Zahl –904 732 drei Ziffern so weg, 
dass die verbleibende dreistellige Zahl
a) möglichst groß ist.  b) möglichst klein ist.

Gib die Gegenzahl und den Betrag der Zahlen –18; 
+15; 2; 0; –1; –4; 6 an.
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1 Am Ziel !
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Aufgaben zur Einzelarbeit

Überprüfe deine Fähigkeiten und Kompetenzen. 
 Bearbeite dazu die folgenden Aufgaben und bewerte 
anschließend deine Lösungen mit einem Smiley. 

Das kann ich 
wirklich gut!

Das kann ich 
fast!

Das muss ich 
noch üben!

Aufgaben für Lernpartner
Arbeitsschritte

1. Bearbeite die folgenden Aufgaben zuerst allein.
2.  Suche dir einen Partner oder eine Partnerin und arbeitet zusammen weiter: 

Erklärt euch gegenseitig eure Lösungen. Korrigiert fehlerhafte Antworten.

Sind folgende Behauptungen richtig oder falsch? Begründe.

Ich kann … Hilfe

… mit der Menge ℕ und dem Stellenwertsystem umgehen. 1, 2, 3, A, B, C, D, E S. 12, 14 ,16

… systematisch schätzen und Zahlen auf gegebene Stellen runden. 3, 4, F, G, H, I S. 20

… natürliche Zahlen in Tabellen und Diagrammen veranschaulichen. 5, 6, J, K S. 22

… mit der Menge ℤ umgehen, auch in Sachsituationen. 7, 10, 11, L, M, N, R S. 24

… ganze Zahlen an der Zahlengeraden ordnen. 8, 9, O, P, Q S. 26

„Am Ziel !“-Aufgaben

Die Menge der natürlichen Zahlen hat endlich 
viele Elemente.

Beim Vergleich zweier Zahlen werden die Stel-
lenwerte von rechts nach links verglichen. Es ist 
diejenige Zahl größer, die an der ersten Stelle 
die größere Ziffer hat.

Im Dezimalsystem gibt es unendlich viele 
 Stellen.

Im Dezimalsystem werden alle nicht besetzten 
Stellen mit Nullen aufgefüllt.

Im Dezimalsystem hat eine Ziffer immer den 
gleichen Wert.

Schätzen kann man wie man will, denn es kennt 
sowieso niemand die richtige Anzahl.

Beim Schätzen mit einem Zählgitter zählt man 
die Anzahl der Gegenstände im Kästchen mit 
dem wenigsten Inhalt. Damit spart man Zeit.

Beim Runden wird stets der benachbarte linke 
Stellenwert betrachtet.

A

B

C

D

E

F

G

H

Wenn man auf Tausender rundet, dann bedeu-
tet Abrunden, dass alle Stellenwerte kleiner als 
tausend die Ziffer Null erhalten.

In einem Bilddiagramm steht eine Figur immer 
für genau einen Gegenstand oder eine Person.

Mit einer Strichliste lassen sich Sachverhalte gut 
veranschaulichen.

Jede ganze Zahl ist eine negative Zahl.

Jede negative Zahl ist eine ganze Zahl.

Es gibt mehr negative als positive ganze Zahlen.

Von zwei Zahlen ist diejenige größer, die den 
größten Betrag hat.

Von zwei Zahlen ist immer diejenige größer, die 
auf der Zahlengeraden weiter vom Nullpunkt 
entfernt ist.

Es gilt –100 > –40, da 100 > 40 eine wahre 
 Aussage ist.

Eine Zahl und ihre Gegenzahl haben stets 
 denselben Betrag.

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R
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Die natürlichen Zahlen
Die Menge ℕ = {1; 2; 3; 4; …} heißt 
Menge der natürlichen Zahlen.
Nimmt man die Null zur Menge ℕ hinzu, so 
erhält man die Menge ℕ₀ = {0; 1; 2; 3; …}.

3 ist ein Element der natürlichen Zahlen:
3 ∈ ℕ.
0 ist kein Element der natürlichen Zahlen:
0 ∉ ℕ.

 Seite 12

Die Anordnung der natürlichen Zahlen
Von zwei natürlichen Zahlen ist jene größer, 
die auf dem Zahlenstrahl weiter rechts liegt. 0 1 2 3 4 5

3 < <5 10
6 7 8 9 10

 Seite 14

Das Zehnersystem
Das Zehnersystem (Dezimalsystem) verwen-
det die Ziffern 0; 1; …; 9. Die Zahlen 1, 10, 
100, 1000, 10 000, … nennt man Stufenzah-
len des Zehnersystems. Der Wert, den eine 
Ziffer innerhalb einer Zahl hat, hängt von der 
Stelle ab, an der sie steht (Stellenwertsystem).

Millionen tausend

HM ZM M HT ZT T H Z E

5 7 0 0 1 6 1 0 5

fünfhundert-
siebzig 

 Millionen

sechzehn-
tausend einhundertfünf

 Seite 16

Schätzen und Runden natürlicher Zahlen
Beim Schätzen von Anzahlen nutzt man seine 
Alltagserfahrungen.
Beim Runden auf einen Stellenwert betrach-
tet man den nächstkleineren Stellenwert:
Bei den Ziffern 0, 1, 2, 3, 4 wird abgerundet,
bei den Ziffern 5, 6, 7, 8, 9 wird aufgerundet.

Aufrunden (hier auf Zehner): 238 ≈ 240

Abrunden (hier auf Hunderter): 238 ≈ 200

 Seite 20

Natürliche Zahlen in Tabellen und 
 Diagrammen
Beim Zählen verwendet man als Hilfsmittel 
häufig Strichlisten und Tabellen. 
 Diagramme  dienen der Veranschaulichung 
von Zahlen.

Anna

Nikos

Lisa

Strichliste

Name Anzahl

Anna 4

Nikos 3

Lisa 6

Tabelle

Säulendiagramm
Anzahl

Anzahl

Anna

Nikos

Lisa

5

3

1
1 3 5

A. N. L.

Anna
Nikos
Lisa

Balkendiagramm Bilddiagramm

entspricht 
1 Stimme

Säulendiag.

Säulendiagramm
Anzahl

Anzahl

Anna

Nikos

Lisa

5

3

1
1 3 5

A. N. L.

Anna
Nikos
Lisa

Balkendiagramm Bilddiagramm

entspricht 
1 Stimme

Bilddiag.

 Seite 22

Die negativen ganzen Zahlen
Die Zahlen kleiner als null heißen negative 
ganze Zahlen. Negative Zahlen tragen 
immer ein negatives Vorzeichen. Die Menge 
ℤ = {…; –2; –1; 0; 1; 2; …} heißt Menge 
der ganzen Zahlen.

 Seite 24

Die Anordnung der ganzen Zahlen
Von zwei ganzen Zahlen ist diejenige größer, 
die auf der Zahlengeraden weiter rechts 
liegt. Eine ganze Zahl und ihre Gegenzahl 
haben auf der Zahlengeraden denselben 
Abstand zur Null (Betrag).

Abstand: 3 Einheiten Abstand: 3 Einheiten

Gegenzahlen

0 +1–2–3 –1 +2 +3

 Seite 26

· 10 · 10 · 10 · 10 · 10 · 10 · 10 · 10 · 10

230 240238

200 300240238

230 240238

200 300240238

0 1 2 3 4–1–2–3– 4

negative  Zahlen positive  Zahlen
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Alles im Blick

Bilde aus den abgebildeten Karten die folgenden Zahlen:
a) eine möglichst große gerade (ungerade) Zahl.
b) eine möglichst kleine (große) achtstellige Zahl.
c) eine Zahl, die möglichst nahe bei einer Million liegt.

Ordne die folgenden Zahlen jeweils in einer fallenden Ungleichungskette an. Schreibe 
die geraden Zahlen unter ihnen in Worten. Gib zu jeder dieser Zahlen die nächstgelegene 
Zehnerzahl sowie die nächstgelegene Tausenderzahl an. 
a) 2566; 24 421; 102 369 253; 483 196; 6 789 744; 14 568 278 025; 455
b) 5682; 97 877; 95; 21 450 060; 345 004; 358 444 677; 457; 972 145 745

Das Bilddiagramm zeigt das durchschnittliche Passagieraufkommen am Flughafen 
Frankfurt. Eine Figur steht für 500 000 Passagiere.

a) Gib die monatlichen Passagierzahlen in einer Tabelle an.
b) Es wurde auf Hunderttausender gerundet. Gib für jeden Monat den Zahlbereich an, 

in dem die tatsächlichen Passagierzahlen liegen können.
c) Begründe, ob eine andere Art der Veranschaulichung sinnvoller wäre.

Finde die auf der Zahlengeraden durch Pfeile markierten ganzen Zahlen heraus.

a) 

b) 

Setze die Zahlenreihe um fünf weitere Zahlen fort und beschreibe die Regel, nach der du 
vorgehst.
a) –4; –1; +2; +5; … b) +15; +3; –9; –21; … c) +4; –4; +8; –8; …
d) –2; –6; –18; –54; … e) 1; 4; 9; 16; … f) +1; –2; +3; –5; …

a) Du hast zehn Streichhölzer zur Verfügung. Gib fünf ganze Zahlen an, die du 
damit legen kannst.

b) Überlege dir, wie viele Stellen die größte Zahl haben kann und welches die 
kleinste Zahl ist. 

c) Gib an, wie die kleinste Zahl lautet, die du mit 16 Streichhölzern legen 
kannst.

1

2

3

Jan. Feb. März April Nov. Dez.Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.

4

0 10

A B C D E F G H I J K L M N O P

0–30

A B C D E F G H I J K L M

5

6

72 0 41

19 9

2

07

1 Kreuz und quer
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Entscheide jeweils, ob die folgende Aussage wahr oder falsch ist. Begründe deine Entscheidung.

Lies so genau wie möglich ab, welche Zahlen jeweils auf dem Zahlenstrahl rot markiert wurden.

Gib jeweils die Mitte zwischen den gegebenen Zahlen an.

a) Trage die Zahlen jeweils in eine Stellenwerttafel ein.
b) Gib jeweils an, wie viele Nullen die Zahlen haben.

Gib jeweils die gesuchte Zahl in Ziffern an.

Runde jeweils auf die angegebene Stelle und ordne die gerundeten Zahlen nach ihrer Größe. 
Beginne mit der kleinsten.

Korrigiere jeweils die Fehler, die sich beim Runden eingeschlichen haben. Erkläre, welcher Fehler 
gemacht wurde.

zu 1.1 

a) Null ist Element der natürlichen Zahlen.
b) 324 ist eine Quadratzahl.

a) Es gibt unendlich viele Quadratzahlen.
b) 8281 ist eine Quadratzahl.

zu 1.2 

a)

b)

40 60 80 100200

500 10000
b)

500 600

a)
15 30 45 60 75 900

a)

b)

40 60 80 100200

500 10000
b)

500 600

a)
15 30 45 60 75 900



a) 13 und 27
b) 560 und 740

a) 89 und 121
b) 2323 und 4141

zu 1.3 

 ▪ dreitausendfünfhundertvierzig
 ▪ sechs Millionen vierhundertzwanzig-

tausend
 ▪ neunzehn Milliarden zweihundertdrei 

Millionen neunhunderttausendacht

 ▪ vierhunderttausendachtundzwanzig
 ▪ siebzig Milliarden dreihundertacht 

 Millionen zweihunderttausendzwanzig
 ▪ neunhundertsieben Milliarden fünfund-

neunzig



a)  die größte vierstellige Zahl, in der nur 
eine Ziffer doppelt vorkommt

b)  die kleinste fünfstellige Zahl, in der 
die Ziffer Null zweimal vorkommt und 
 andere Ziffern nur einmal

a)  die größte fünfstellige Zahl, die nur ein-
mal die Ziffer Neun enthält

b)  die kleinste sechsstellige Zahl, in der 
die Ziffer Sieben zweimal vorkommen 
muss.

zu 1.4 

427 374

auf Zehner

auf Hunderter

auf Tausender

auf Zehntausender

auf Hunderttausender

748 922 542

auf Hunderter

auf Tausender

auf Zehntausender

auf Hunderttausender

auf hundert Millionen



a) 24 356 ≈ 24 300
b)   1498 ≈ 2000

a) 482 715 ≈ 490 000
b) 571 316 ≈ 571 310
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Auf unterschiedlichen Wegen1

Das Bilddiagramm zeigt, wie viele Fahrzeuge in einer Stunde über eine Kreuzung fuhren. Ein Bild steht 
dabei für 15 gezählte Fahrzeuge.

Entscheide jeweils, ob die folgende Aussage wahr oder falsch ist. Begründe deine Entscheidung. 

Ordne die jeweils zehn Zahlen der Größe nach. Es ergibt sich ein Lösungswort.
Beginne mit der größten Zahl. Beginne mit der kleinsten Zahl.

–3 I

5 0

–20 N

–9 C

0 Z

–18 E

7 V

4 R

–14 H

–2 E

50 T –1 G –15 U 5 M 0 E

–30 G 30 H 8 A –6 T 15 C

Schreibe die Zahlenfolge auf, die entsteht, wenn du auf der Zahlengerade ausgehend von  

Auf der Zugspitze misst man die folgenden durchschnittlichen Monatstemperaturen.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

–10 °C –11 °C –10 °C –8 °C –3 °C 0 °C 3 °C 3 °C 0 °C –3 °C –7 °C –9 °C

 zu 1.5

Pkw

Lkw

Bus
a)  Bestimme jeweils die Anzahl der gezähl-

ten Fahrzeuge.
b)  Stelle den Sachverhalt in einem Säulen-

diagramm dar.

a)  Stelle den Sachverhalt in einem Säulen-
diagramm dar.

b)  Begründe, warum man von diesen Daten 
nicht auf die Anzahl der Fahrzeuge eines 
Tages schließen kann.

 zu 1.6 

a)  Im Alltag benötigt man nur natürliche 
Zahlen.

b)  Die positiven ganzen Zahlen haben ein 
kleinstes Element.

a)  Die ganzen Zahlen haben ein kleinstes 
Element.

b)  Es gibt nur endlich viele negative ganze 
Zahlen.



 zu 1.7 

a)  der Zahl 5 zehnmal um je 2 Einheiten 
nach links gehst.

b)  der Zahl –123 zehnmal um je 20 Einhei-
ten nach rechts gehst.

a)  der Zahl 55 zehnmal um je 15 Einheiten 
nach links gehst.

b)  der Zahl 17 zehnmal im Wechsel um 
3 und 5 nach links gehst.



a)  Ordne die Temperaturen von der nied-
rigsten Temperatur bis zur höchsten. 

b)  Bestimme den Temperaturunterschied 
zwischen dem kältesten und dem 
wärmsten Monat. 

c)  Bestimme den Temperaturunterschied 
zwischen Mai und August. Gib die 
besondere Eigenschaft der beiden vor-
kommenden Zahlen an.

a)  Ordne die Temperaturen von der höchs-
ten bis zur niedrigsten.

b)  Gib alle Paare von Monaten an, in denen 
die Temperaturen Gegenzahlen sind.

c)  Bestimme die Temperaturunterschiede 
zwischen November und allen 
Monaten, in denen die Temperatur 
 negativ ist.
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Aufgabe GrundwissenIch kann schon …

Aufgabe Grundwissen

1, 2, 3 … Zahlen vergleichen und Beziehungen herstellen.

4, 5, 6, 7 … sicher mit den Grundrechenarten umgehen.

8 … Sachsituationen mathematisch lösen.

9, 10 … mit ebenen Figuren umgehen.

11, 12 … mit geometrischen Körpern umgehen.

13, 14, 15, 16 … Größen vergleichen und mit ihnen rechnen.

17 … mit Tabellen und Diagrammen arbeiten.

18, 19 … Zufallsexperimente durchführen.

Ich kann schon …

a) Ordne die Zahlen 141; 27; 5; 1001; 38; 434; 9 nach ihrer Größe. 
Beginne mit der kleinsten.

b) Gib die größte und kleinste fünfstellige Zahl an.
c) Streiche aus der Zahl 648 372 zwei Ziffern so, dass eine möglichst 

kleine Zahl entsteht.
d) Gib fünf Vielfache der Zahl 3 an und alle Teiler der Zahl 24.

Die Abbildung zeigt die Einwohnerzahl und die Fläche einiger deutscher 
Städte.
a) Ordne die Städte nach ihrer Einwohnerzahl, beginne mit der größten.
b) Ordne die Städte nach ihrem Flächeninhalt, beginne mit dem kleins-

ten.
c) Entscheide, ob in der flächengrößten Stadt auch die meisten Menschen wohnen.

In der Abbildung sind einige Zahlen durch rote Markierungen veranschaulicht.

a) Notiere dir die zu den Buchstaben gehörenden Zahlen.
b) Gib an, welche Zahl genau in der Mitte zwischen den Markierungen C und D liegt.

Notiere jeweils den zugehörigen Rechenausdruck und berechne dessen Wert.
a) Addiere das Dreifache von 58 zu 116.
b) Subtrahiere siebenundsiebzig vom Achtfachen von siebenundvierzig.

Überschlage zunächst, welcher Rechenausdruck den größten Wert besitzt. Berechne dann die exakten Ergebnisse.
  1414 · 5    3434 + 4040    2525 · 3    9797 – 2121    898 · 8

Sophie hat einen Fehler in ihrer Rechnung. Berechne zunächst selbst das Ergebnis und 
erkläre dann, welchen Fehler Sophie gemacht hat.

1

2

3

0 10 20 30 40 50 100

A B C D E F G H I

4

5

8 7 6 5 · 4
3 5 0 4 0 f

6

Startklar!

6

1

Nürnberg
Einwohner: 
498 876
Fläche:
186 km²

Frankfurt
a. M.
Einwohner:
659 201
Fläche:
248 km²

Erfurt
Einwohner:
203 333
Fläche:
269 km²

Stuttgart
Einwohner:
597 176
Fläche:
207 km²

Leipzig
Einwohner:
511 252
Fläche:
297 km²

Bielefeld
Einwohner:
324 912
Fläche:
258 km²

Entdecken

Verstehen

Die schnellsten Tiere der Welt

Wusstest du, dass viele Tiere so schnell sind, dass sie 
innerhalb eines Ortes gegen die Geschwindigkeitsbe-
grenzung verstoßen würden? Im Diagramm sind die 
Höchstgeschwindigkeiten einiger Tiere dargestellt.

 ▪ Finde heraus, wie schnell ein Mensch rennen kann.
 ▪ Erzähle deinen Mitschülerinnen und Mitschülern, 

wie lange du heute zur Schule unterwegs warst.
 ▪ Gib weitere Situationen in deinem Alltag an, in 

denen du Zahlen und Anzahlen benötigst.

Tier
Höchst-

geschwindigkeit

Feldhase  70   km ___ 
h

  

Gepard 120   km ___ 
h

  

Känguru  64   km ___ 
h

  

Taube beim Fliegen 120   km ___ 
h

  

Wanderfalke im Sturzflug 322   km ___ 
h

  

In sehr vielen Situationen begegnen uns im Alltag Zahlen. Manche Zahlen besitzen dabei 
besondere Eigenschaften.

Beispiele

I. Notiere jeweils die besondere Eigenschaft und die Mengenschreibweise der 
 a) geraden Zahlen.    b) ungeraden Zahlen.   c)  Quadratzahlen.
 Lösung:
 a) Gerade Zahlen sind Vielfache der Zahl 2: {2; 4; 6; 8; 10; … }
 b)  Ungerade Zahlen entstehen, wenn man von geraden natürlichen Zahlen die Zahl 1 sub-

trahiert: {1; 3; 5; 7; 9; 11; 13; … }
 c)  Quadratzahlen ergeben sich, wenn man natürliche Zahlen mit sich selbst multipliziert:

{1; 4; 9; 16; 25; 36; 49; … }

II.  Finde jeweils den Vorgänger und Nachfolger der Zahlen 1 und 99. Gib an, ob die gesuchten 
Zahlen jeweils ein Element der Menge der natürlichen Zahlen sind.

 Lösung:

Vorgänger Zahl Nachfolger Es gilt:  2 ∈ ℕ; 98 ∈ ℕ; 100 ∈ ℕ; 
0 ∉ ℕ.0 1 2

98 99 100

Die Zahlen 1, 2, 3, 4, … nennt man natürliche Zahlen. Um sie zusammenzufassen, 
 verwendet man die Mengenschreibweise mit geschweiften Klammern: 
Die Menge ℕ = {1; 2; 3; 4; …} heißt Menge der natürlichen Zahlen.

Gehört eine Zahl zur Menge der natürlichen Zahlen sagt man, „sie ist ein Element der 
Menge ℕ“ und man schreibt z. B. 3 ∈ ℕ.

Die Zahl 0 gehört nicht zur Menge der natürlichen Zahlen. Man sagt „Null ist kein Element 
der Menge ℕ“ und schreibt 0 ∉ ℕ.

Jede natürliche Zahl hat in der Menge ℕ einen Nachfolger und – außer der Zahl 1 – einen 
Vorgänger.

Erweitert man die Menge der natürlichen Zahlen um die Zahl 0, so erhält man die Menge 
ℕ₀ = {0; 1; 2; 3; …}. 

1 · 1 = 1 
2 · 2 = 4
3 · 3 = 9

1.1  Natürliche Zahlen und Anzahlen

12

1
Nachgefragt 

Aufgaben

 ▪ Überlege, ob du außer der Null weitere Zahlen kennst, die nicht Elemente der natür-
lichen Zahlen sind.

 ▪ Paul: „Jede natürliche Zahl hat einen Vorgänger und einen Nachfolger.“ Entscheide, 
ob das stimmt. Begründe deine Entscheidung.

Lea: „Wenn du eine Zahl 
kennst, für die das nicht 
gilt, hat Paul nicht Recht.“

Gib an,
a) wie viele Kinder ihr in der Klasse seid. Wie viele Mitschülerinnen 

und Mitschüler hast du?
b) wie viele verschiedene Fächer in deinem Stundenplan stehen. 

Wie viele davon sind am Gymnasium neu für dich?
c) wie groß und wie alt du bist. 
d) wie viele Orangen aufgeschichtet sind. Wie viele davon kannst 

du nicht sehen?

Natürliche Zahlen können unterschiedliche Informationen angeben. Gib die Bedeutung 
der Zahlen auf der Urkunde (vgl. Abbildung) an.

Übertrage in dein Heft und ersetze jeweils den Platzhalter durch das Zeichen ∈ oder ∉, 
sodass jeweils eine wahre Aussage entsteht.
5 ■ {4; 6; 8; 10} 9 ■ {1; 3; 5; …} 0 ■ ℕ
222 ■ {11; 22; 33; 44} 5837 ■ ℕ 1 ■ ℕ₀

Ordne den acht Zahlen 1; 8; 12; 17; 36; 99; 150; 1000 ihre richtige Eigenschaft zu: 
kleinste vierstellige natürliche Zahl – gerade einstellige Zahl – Vielfaches der Zahl 6 – 
 Vorgänger der kleinsten dreistelligen natürlichen Zahl – kleinste natürliche Zahl – ein 
 Dutzend – Nachfolger der Zahl 16 – das Fünffache der Zahl 30.

Überlege dir,
a) wie viele zweistellige natürliche Zahlen es gibt.
b) wie viele gerade zweistellige natürliche Zahlen es gibt.
c) wie viele zweistellige natürliche Zahlen es gibt, die keine gleichen Ziffern besitzen.

Berechne die Quadrate aller natürlichen Zahlen von 1 bis 25 und lerne dann diese Quad-
ratzahlen auswendig, da du sie oft benötigst.

 Wenn du die Ziffern einer natürlichen Zahl addierst, erhältst du die Quersumme. Bilde bei 
jeder der Zahlen die Quersumme und ermittle dann deren Wert.
a) 2000 b) 22 c) 999 999 d) 10 e) 34 567
f) 28 g) 101 h) 505 i) 37 601 j) 508 909

Ein Süßwarenhersteller legt jeder seiner Bonbontüten eine Sammelmarke bei. Für je vier 
Sammelmarken bekommt man eine Bonbontüte kostenlos. Für das Schulfest kaufen die 
Schülersprecher 1000 Bonbontüten. Überlege dir, wie viele Tüten sie insgesamt kostenlos 
bekommen können, wenn sie geschickt alle Sammelmarken verwenden.
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Zahl Quer-

summe

Quer-
summen-

wert

 15 1 + 5 =  6

100 1 + 0 + 0 =  1

729 7 + 2 + 9 = 18
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Kap. 1.2

Kap. 1.1

Was ich alles wissen möchte …
Lernt man jemanden neu kennen, so möchte man 
möglichst viel über ihn erfahren. Dabei kann man 
Daten mit Fragebogen sammeln und viele verschie-
dene Informationen gleichzeitig erheben.

 ▪ Überlege dir, was du über die Kinder deiner Klasse 
gerne wissen möchtest.

 ▪ Entwerft in eurer Klasse einen Fragebogen und 
führt die Befragung durch. Mögliche Fragen sind:
1. Wie heißt du?
2. Wie alt bist?
3. In welchem Monat wurdest du geboren?
4. Was machst du in deiner Freizeit am liebsten?
5. Welches Land würdest du gerne einmal bereisen?

 ▪ Überlegt euch Möglichkeiten, wie ihr die 
gesammelten Informationen über sichtlich in Tabellen 
oder Diagrammen veranschau lichen könnt.

Die Gipfel der Welt
Welches ist der höchste Berg der Welt? Diese Frage 
kann man durchaus verschieden beantworten. Ent-
scheidend ist, wie man misst. In der linken Tabelle wur-
de vom Meeresspiegel aus gemessen. In der rechten 
Tabelle ist der Bezugspunkt der Erdmittelpunkt.

 ▪ Ordne die Berge aus der linken und rechten Tabelle 
nach ihrer Höhe. Beginne jeweils mit dem höchsten.

 ▪ Vergleiche die Plätze des Mount Everest in den beiden geordneten Listen. Versuche, Erklärungen 
für deine Beobachtungen zu finden.

 ▪ Im Bild siehst du den höchsten deutschen Berg. Gib an, wie der Berg heißt und wie hoch er ist.

Höhe vom Erdmittelpunkt aus

Chimborazo (Ecuador) 6385 km 557 m

Cotopaxi (Ecuador) 6384 km 190 m

Kilimandscharo (Tansania) 6384 km 134 m

Mount Everest (Nepal) 6382 km 414 m

Nevado Huascaràn (Peru) 6384 km 552 m

Höhe der Berge vom Meeresspiegel aus

K2 (Pakistan) 8611 m

Kangchendzönga (Indien) 8586 m

Lhotse (Nepal) 8516 m

Makalu (Nepal) 8485 m

Mount Everest (Nepal) 8848 m

Mount Everest (Mitte) und Lhotse (ganz rechts)

1 Entdecken
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I bedeutet 1 V bedeutet 5

X bedeutet 10 L bedeutet 50

C bedeutet 100 D bedeutet 500

M bedeutet 1000

Kap. 1.6

Kap. 1.3

Ereignisse, Erfindungen und Entdeckungen
 ▪ Finde die Jahreszahlen 

zu den abgebildeten 
Ereignissen heraus. 
Nutze z. B. Lexika oder 
das Internet.

 ▪ Ordne die Jahreszahlen 
nach ihrer zeitlichen 
Reihenfolge.  

Neben unserem Zahlsys-
tem gibt es z. B. noch die 
römischen Zahlzeichen. 
Die Jahres zahlen in römi-
schen Zahlzeichen stehen 
unter den Bildern. 

 ▪ Finde heraus, welche 
Regeln es beim Schrei-
ben von Zahlen in 
römischen Zahlzeichen gibt. 
Beachte dabei die Hinweise auf die Bedeutung der einzelnen Zahl zeichen.

 ▪ Gib Unterschiede zwischen den römischen Zahlzeichen und 
unserem Zahl system an.

Andere Länder, andere Zeiten
Die Karte zeigt eine vereinfachte Darstel-
lung der Zeitzonen der Erde. In einer Zeit-
zone haben alle Orte dieselbe Uhrzeit.

 ▪ Ganz oben auf der Karte siehst du eine 
Skala von –11 bis +12. Informiere dich 
über deren Bedeutung.

 ▪ Bestimme den Zeitunterschied zwischen 
New York und Berlin.

 ▪ In Berlin ist es 6.20 Uhr (23.15 Uhr). Gib an, wie spät es dann in New York ist.
 ▪ Emma besucht in den Osterferien ihre Cousine in New York. Sie fliegt um 10.40 Uhr in Berlin los. Der 

Flug dauert 8 Stunden und 40 Minuten. Bestimme den Zeitpunkt der Landung nach deutscher Zeit.
 ▪ Der Rückflug von New York dauert 7 Stunden und 50 Minuten. Gib an, welche Uhrzeit Emmas Uhr beim 

Abflug in New York zeigte, wenn sie um 6 Uhr deutscher Zeit in Berlin landet.

Entdeckung

MCDXCII

Amerikas

MCCLXXXIV

Rattenfänger
von Hameln

MDXXXIV

Lutherbibel

MDCCCXXV

Erste Eisenbahn
in England

MCMLXIX

Erster Mensch
betritt den Mond

MDCCLXXXIX

Französische
Revolution

MDXXX

Kartoffel kommt
nach Europa

MCCCL

 Till Eulenspiegel
stirbt

–11
–10

–9
–8

–7
–6

–5
–4

–3
–2

–1
0

+1
+2

+3
+4

+5
+6

+7
+8

+9
+10

+11
+12

New York
Berlin

Sydney

Moskau

Los Angeles
Bangkok

Zahlen, wohin man auch schaut
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Einstieg

Ausblick
Am Ende dieses Kapitels hast du gelernt, …

 ▪ … die Menge der natürlichen Zahlen mithilfe des Zahlenstrahls zu ordnen.
 ▪ … warum in unserem Zahlsystem die Zahl 10 eine besondere Rolle spielt.
 ▪ … große natürliche Zahlen zu schreiben und zu lesen.
 ▪ … Anzahlen zu schätzen, sinnvoll zu runden und zu veranschaulichen.
 ▪ … was negative Zahlen sind und wie man sie anordnet.

 ▪ Überlege dir, wo dir heute schon Zahlen begegnet sind.
 ▪ Sammle Situationen, in denen Zahlen wichtig sind.
 ▪ Überlege dir, ob es Zahlen gibt, mit denen du in der Grundschule noch nicht gerechnet hast.

9

1 Natürliche Zahlen 
und ihre Erweiterung zu 
den ganzen Zahlen

Der Kapitelaufbau in mathe.delta 5

Alle Kapitel haben dieselbe Struktur und sind aus denselben Gliederungseinheiten aufgebaut: 

Der Anhang enthält u. a. das Grundwissen früherer Jahrgangsstufen.

Kreuz und quer
▪▪ fördern, ergänzen, vertiefen

▪▪ Doppelseiten:  
klar strukturiert 
 unterrichten

▪▪ Aufgaben:  
üben, anwenden und 
 vernetzen lassen

Alles im Blick 
▪▪ Grundwissen des Kapitels im Überblick

Am Ziel !
▪▪ Kompetenzzuwachs erlebbar machen 

und sichern
▪▪ Lösungen im Anhang

Rundreise
▪▪ Erkunden und entdecken lassen
▪▪ alternative Einstiege gestalten

Startklar ! und Einstieg
▪▪ Basiskompetenzen zu Beginn einer  Lern einheit sichern
▪▪ Lösungen im Anhang
▪▪ Ausblicke auf neue Kompetenzen  eröffnen

Auf unterschiedlichen Wegen
▪▪ individuell differenzieren


